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Major Stern . Ihro Excellenz handeln bei Gott ſehr edel⸗
müthig !

General . Erſchüttert iſt Ihr Schwiegerſohn : das hat die
Gewalt der Natur bewirkt . — Aber er iſt arm , durch Thor⸗
heit und Unglück arm . Was iſt nun zu thun ? Er muß
leben — Wovon ſoll er leben ? — Wer giebt ihm zu
leben ? — — Keine Antwort ? Junger Menſch , Dein ſtärkſter
Schuldner iſt inſolvent geworden , Du dauerſt mich.

Hr. v. Wallenfeld . Mir iſt Niemand ſchuldig —
General . Dein Onkel iſt Dein Schuldner ; durch Reich⸗

thum hat er Dich verwahrloſet ; darf er Dich alſo wohl
in Verzweiflung verſchmachten laſſen ?

Geheimerath . Verwahrloſt ? Ich habe ihm alle Maitres
gehalten , eine Education gegeben

General . Hätten Sie ihm ſtatt der ritterlichen Erziehung
eine menſchliche gegeben , ſo brauchte er jetzt weder Sie noch
mich. ( Zum Hofrath. ) Und Sie , warum haben Sie Gläubiger
und Polizei hinter ihm gehetzt ? Das muß vor der Ver⸗
lobung mit meiner Nichte erſt klar werden ; ſonſt fällt
ſie weg.

Hofrath . Ich ? Ich ſollte etwas —

Einundzwanzigſter Nuflritt .

Vorige . Adjutant .

Adiutant . Er geſteht , daß er nicht Herr von Poſert iſt ,
ſondern ein Galanteriekrämer aus Ulm , und heißt Moſel .

General . Er ſoll dem Pfarrersſohne ſein Geld reſtituiren ,
dann wird ihm ſein Kram nachgeſchickt . In zwei Stunden
muß er aus dem Thore ſein , ſonſt laſſe ich ihn auf das
Thor ſetzen .

Adjutanut (geht).
Geheimerath (geht). Gute Nacht , Ihro Excellenz .
Hofrath (folgt).
General . Ein ehrlicher Schulmann hat Ihn gerettet ; (zu

Herrn von Wallenfeld) und Er?“ hat deſſen Sohn gerettet . Es
iſt alſo noch Fond bei ihm da , und ich will in Gottes
Namen darauf bauen mit Vorſorge und — mit Geld , da
die Andern nicht wollen .

Hr. v. Wallenfeld . Menſch — Held — Vater — mein
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Engel ! ( er ſtürzt zu ſeinen Füßen. ) Karl , hierher ! ( er zieht das Sch.

8 Kind zu ſich) Umfaſſe ſeine Knie mit Deinen Händen — dieſer 5
Dank einer ſchuldloſen Seele , einer erretteten Nachkommen⸗ Aubne
ſchaft , ſei die Belohnung des Menſchenfreundes !

General (der ſich abwandte, eine Thräne unbemerkt zu trocknen). Nicht Advoke

ſo ! ( Er hebt ihn auf ) Aufrecht , aufrecht , junger Menſch ! Ich Alexar

habe ein kleines Gut , dreißig Meilen von hier , zwiſchen 05
Bergen , Klippen und Waldſtrömen ; es trägt mäßigen Vor⸗ Ninite
theil , wenn es emſig behandelt wird ; aber man kann da⸗ h•

von leben ; das ſoll dem Knaben gehören . Dort lerne Arbeit
arbeiten , dort beſſere Dich. Thuſt Du es nicht , weint A
Schwiegervater und Frau ferner um Dich , ſo wirſt Du Arzt f

Ehrenwort darauf !
1

zauer
geſchieden , und kommſt Zeit Lebens auf die Feſtung . Mein

*
55 v. Wallenfeld . Mein Wohlthäter ! zerth⸗

Fr . v. Wallenfeld . Mein Erretter ! (Sie küſſen ſeine Hand. ) . Blont

General . Zu Eurem Vater geht , ihm ſaget Dank ! Von Bund
allem was Euch jetzt geſchieht , hat er ſchon vor vierzig

Jahren den baaren Werth als Vorſchuß gegeben . W
Hr. v. Wallenfeld und Fr . v. Wallenfeld ( umarmen den Malor) . Dame

Vater ! Danie

Major Stern (gerührt und mit lauter Freude) . Mann ! — Kinder ! Danif
— O Gott ! —

General . Biſt Du zufrieden , Kamerad ? — Nun dann 5
( Er eilt in ſeinen Arm, und ſagt mit lautem Entzücken) : Revanche Der e
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